
 
 

        
 
 

Roundtable-Diskussion 
 

ELGA: Fortschritt in der Gesundheitsversorgung oder 
Milliardenprojekt, das Ärzte und Patienten unfrei macht? 

 
Erleichtert die elektronische Gesundheitsakte die Versorgung, ermöglicht sie 
Behandlung ohne Lücken und Zeitverlust? Oder ist sie ein weiterer Schritt in 
Richtung Unfreiheit des Arztes und Autonomieverlust für die Patienten? Wo liegen 
die Gefahren der zentralen Datenerfassung und wer hat das Recht an wessen 
Daten? 
 
 

MedMedia Verlag und  Ärztekrone –Verlag laden in Kooperation mit dem 
Institut für Ethik und Recht in der Medizin an der Universität Wien zu einer 

Diskussion. 
 
 
 

Dienstag, 24. April. 2007, 17 Uhr bis ca. 19 Uhr 
 

in den Räumen des Institutes für Ethik und Recht in der Medizin,  
Universität Wien – Altes AKH, Alte Kapelle am Campus, 
Spitalgasse 2–4, Durchgang vom 1. zu 2. Hof, 1090 Wien 

 
Die Diskussion ist öffentlich, die Teilnahme ist kostenlos. 

 
 
Diskussionsteilnehmer: 
 
 
Dr. Clemens Martin Auer, Sektionsleiter im Bundesministerium für Gesundheit, 
Familie und Jugend 

 
 

Dr. Gerald Bachinger, Patientenanwalt von Niederösterreich  
 
 

Prim. Univ.-Doz. Dr. Robert Hawliczek, Vorstand des Instituts für Radioonkologie 
im Donauspital, Wien; Referent für leitende Ärzte der Ärztekammer für Wien 

 
 



Dr. Christian Husek, Arzt für Allgemeinmedizin, Wien 
 
 
Univ.-Prof. Dr. Ulrich Körtner, Institut für Ethik und Recht in der Medizin, Universität 
Wien 
 
 
DI (FH) Volker Schörghofer, Generaldirektor Stellvertreter im Hauptverband der 
Österreichischen Sozialversicherungsträger 
 
 
Moderation: Dr. Irmgard Bayer, MedMedia Verlag/Ärzte Krone 
 
 
Inhaltliche Konzeption:  
 
Dr. Maria Kletecka-Pulker, Geschäftsführerin des Instituts für Ethik und Recht in der 
Medizin  
Dr. Irmgard Bayer  
 
 
Redaktionelle Begleitung: Susanne Hinger, MedMedia Verlag, Chefredakteurin 
„klinik“ 
 
Da die Zahl der Teilnehmer beschränkt ist, bitten wir um Anmeldung 
bis 20. April 2007: 
Leonie Lehner (Tel. 407 3111-10, l.lehner@medmedia.at)  
oder Mag. (FH) Silke Huber (silke.huber@univie.ac.at) 
 


